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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 25 // 18. JULI 2019

Veranstaltungen
MITTERSILL

STADTPLATZ: Mittersiller Wo-
chenmarkt, freitags 9 bis 13 Uhr.
STADTZENTRUM: 11. Mittersiller
Stadtfest, 26. bis 28. Juli. Freitag
ab 18.30 Uhr, Samstag ab 15 Uhr,
Sonntag ab 11 Uhr. Alle Details:
Seiten 11 bis 13.
HOHE TAUERN ARENA: Trai-
ningslager Schalke, Fr., 26. Juli,
bis Sa., 3. August. Testspiel: 2. Au-
gust (14 Uhr) gegen Alanyaspor.

REITERWIRTSFELD:
Vier-Länder-Ranggeln,
Sonntag, 4. August, 12 Uhr.
STADTZENTRUM: Moonlight
Shopping unter dem Motto
„Nacht des Genusses“, Freitag,
9. Aug., ab 18 Uhr. Details: S. 2/3.
OBSTANGER: Obstbaum-Som-
merschnittkurs im Obstanger
des Obst- und Gartenbauverei-
nes (neben Zierteichspielplatz)
mit Josef Wesenauer, Baumwart
und Landesobmann des OGV.
Anmeldung unter 0664/8338536.
Samstag, 10. August, 10 Uhr.

STUHLFELDEN

SPORTSTÜBERL: Musikanten-
stammtisch, So., 21. Juli, 19 Uhr.
SPORTPLATZ: Knappen-Kids-
Camp der Schalker Fußball-
schule, Donnerstag, 1. August,
bis Sonntag, 4. August.
PFARRKIRCHE: Monatswall-
fahrt „Maria am Stein“,
Dienstag, 13. August, 19.30 Uhr.
DORFPLATZ: 110 Jahre Jubilä-
umsfest der Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden, Samstag,
17. August, 17 Uhr.

SPORTSTÜBERL: 10-jähriges Ju-
biläum Musikantenstammtisch,
Sonntag, 18. August, 19 Uhr.

HOLLERSBACH

ORTSZENTRUM: Platzkonzert
der TMK Hollersbach, jeden Frei-
tag ab 19 Uhr (nur bei trockenem
Wetter).
KRÄUTERGARTEN: Jubiläums-
fest 10 Jahre Kräutergarten und
Bienenlehrpfad, Donnerstag,
15. August, ab 10 Uhr.
Alle Details auf Seite 14.

Das Stadtfest im Blickpunkt

Von 26. bis 28. Juli wird im Mittersiller Zentrum ausgiebig gefeiert. Mit buntem Bühnenprogramm, gro-
ßer Sommer-Verlosung, Clubbing und vielem mehr. Heuer neu: Ein kostenloser Shuttle-Zug. S. 11 bis 13
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Michael Sinnhuber
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Nicht immer
Sonnenschein

Es gibt kein schlechtes
Wetter, nur schlechte
Ausrüstung! Diesen

Ausspruch haben viele von
uns in der Kindheit gelernt
und oftmals wohl auch ge-
hasst. Gerade in den letzten
Tagen zeigte sich aber, dass
wir diesen Spruch wirklich
leben.

Sowohl beim großen
Open-Air-Konzert des Tau-
ern-Blasorchesters in Mitter-
sill als auch beim Dorffest in
Stuhlfelden war das Wetter
mehr als bescheiden. Den-
noch strömten die Menschen
in Scharen zu den Festen
bzw. ließen sich nicht vom
Regen und den herbstlichen
Temperaturen abschrecken.
Als Einheimische ist uns be-
wusst, dass bei uns nicht im-
mer Sonnenschein herrscht.
Dennoch zeigten wir uns in
der Tourismuswerbung bis-
her immer nur von der „Son-
nenseite“. Und das, obwohl
unsere schöne Heimat auch
bei Wolken & Nebel so eini-
ges zu bieten hat. Manchmal
entsteht sogar erst dadurch
eine unvergleichliche Stim-
mung.

Wir müssen uns also nicht
verstellen oder gar anpassen.
Authentizität ist das Stich-
wort der Stunde. Authentisch
im Auftreten, in unseren
Werten, dem Essen und in
der Darstellung unserer Na-
tur und unserer Gemeinden.
Dazu müssen wir uns unse-
rer eigenen Stärken & Vorzü-
ge bewusst werden und diese
mit noch mehr Selbstvertrau-
en nach außen tragen und
auch verteidigen. Wenn uns
das gelingt, dann werden wir
auch in Zukunft genau die
Menschen anziehen, die un-
sere Vorzüge zu schätzen
wissen! Und nichts Anderes
sollte unser Ziel sein.

Impressionen vom ersten Moonlight Shopping
dieses Sommers. Es rührte sich viel im Zentrum –
bei bester Stimmung und wunderbarem Wetter.

Das war Teil 1:
„School’s out“

MOONLIGHT SHOPPING

Am 9. August folgt die
„Nacht des Genusses“
Mittersill. Die Wochenmarkt-
Standln werden beim zweiten
Moonlight Shopping stehen
bleiben. In Zusammenarbeit
mit der Leader-Region Natio-
nalpark Hohe Tauern (Projekt
„Radikal regional“) rückt näm-
lich das Thema Regionalität in
den Vordergrund.

Die Veranstaltung am Frei-
tagabend, 9. August, steht un-
ter dem Motto „Nacht des Ge-
nusses“. Alle Besucher können
ab 18 Uhr kulinarische Spezia-
litäten der heimischen Gast-

wirte und von regionalen Anbie-
tern konsumieren, und in der
Hintergasse gibt es bei Florian
Huber die besten Tipps und
Tricks für den Grillgenuss.

Außerdem gibt es Live-Musik
mit Blue Chilis, Panther Session
und Tobias Waltl, ein Platzkon-
zert der Bürgermusik Mittersill,
ein lustiges Kinderprogramm mit
Hüpfburg, Kinderschminken und
Bastelstation, eine sportliche
Komponente in Kooperation mit
dem Bogendorf Stuhlfelden und
eine DJ-Area in der Kirchgasse
mit „Friends Residents“ und
Cocktailbar. Weitere Einlagen –
18:30 Uhr: Puppentheater Andre-
as Ulbrich; 20 Uhr: TanzAG.

Natürlich haben die teilneh-
menden Betriebe zwischen 18
und 22 Uhr wieder zahlreichen
Aktionen zu bieten (Kasten).

Nicht vergessen: Es geht weiter
mit dem Befüllen des Sammel-
passes. Besucher aller Moonlight
Shoppings haben die Möglichkeit
aufgrund ihrer Treue belohnt zu
werden. Wer bei allen drei Aufla-
gen einkauft und genießt (es gibt
jeweils Sticker für Gastronomie
und Handel) kann Mittersill-
Plus-Gutscheine im Wert von bis
zu 100 Euro gewinnen. Das dritte
Moonlight Shopping findet dann
am 23. August statt („Nacht der
Rekorde“).

Die Aktionen
im Überblick
Beim zweiten Moonlight Shopping
am Freitag, 9. August, werden in den
teilnehmenden Betrieben zwischen
18 und 22 Uhr folgende Aktionen ge-
boten:

Alpenrelax by Ruwies
Minus 20 Prozent auf alles & ein Glas
Elfenhof Golden Sekt wartet auf Sie
Blumen Galerie
Tolle Blumenaktionen und
ein kleines Geschenk
Ellmauer – Zeit zum Lesen
10 Prozent Rabatt auf das gesamte
Sonnentor-Sortiment
Florian Huber
Tipps und Tricks für den Grillgenuss
getDRESSED!
Das wird gefeiert: Fünf Jahre
getDRESSED! Mit Drinks, coolem
Sound, neusten Styles, einem tollen
Gewinnspiel, Fotobox und vielem
mehr

Drogerie Tachezy
Duftangebote
Hautnah – Wäsche und Bademode
Minus 20 Prozent auf Herren-Bade-
mode
Hotel & Steakhouse Heitzmann
Bierwagen, Moonlight Burger und
mehr
Intersport Breitfuss
Zu jedem McKinley Outdoorschuh
ein Paar Trekkingsocken gratis dazu
Konditorei Pletzer: Milchshakes
mit Eis zum Sonderpreis
Leder Ritsch: Minus 10 Prozent
auf Geldbörsen und Taschen
Marken Outlet Steger: Schnäpp-
chenjäger aufgepasst! Wir reduzie-
ren zweimal – jetzt doppelt reduziert!
Mode Scharler: Minus 20 Prozent auf
ein Lieblingsstück Ihrer Wahl
Moosbrugger Damen
Neu bei uns: #One More Story –
entdecke die einzigartigen Styles
unserer neuen Marke.
Moosbrugger Herren
PME Legend – nur heute gibt’s zu

jeden PME-Einkauf über € 79,95
ein gratis T-Shirt im Wert von
€ 29,95 als Geschenk
Paulina’s Modeparadies
Auf die gesamte Sommerbeklei-
dung minus 40 Prozent! Großer
Schuhflohmarkt - Schuhe ab 29€
Pellosch Optik-Uhren-Schmuck
Ab 18 Uhr jeder 5. Einkauf zum
halben Preis
Pub Brezl
Cocktails und Moonlight Shots,
geöffnet bis 4 Uhr früh
s. Oliver & shoeXtra
Minus 30 Prozent auf bereits
reduzierte Ware und Glücksrad
drehen
Scarpa Italia
Super, super Sommersale

Weitere teilnehmende Betriebe:
Augenoptik und Hörsysteme
Maurer, Bar-Restaurant-Pizzeria
Weiszhaus, Benediktiner Seifen-
manufaktur Silvia Maurer, Outlet
Store Breitfuss.

Am Glücksrad
versuchten rund
500 Teilnehmer
ihr Glück, dabei
gab es 131 Ge-
winner.

BILDER: EVA REIFMÜLLER

Viele strahlende
Gesichter im lo-
kalen Handel –
hier bei Pellosch,
Scarpa Italia und
s. Oliver (im Uhr-
zeigersinn).

BILDER: EVA REIFMÜLLER
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Die 8a-Klasse – 1. Reihe, v. l.: Lena Brandstätter, Magdalena Pfeffer,
Lina Thöne (AE), Klassenvorständin Katharina Bilgen, Anna Weber
(AE), Stefanie Österreicher und Katharina Hable. 2. Reihe, v. l.: Mi-
chael Breitner, Lotte Winkler (AE), Sarah Rieder, Tuba Akpinar, Lisa
Stainer und Alexander Dankl. 3. Reihe, v. l.: Marc Haßler, Linda Plet-
zer, Livia Steffner, Anna Reeves, Lena Fritz und Manuel Hölzl. Nicht
auf dem Foto: Sabrina Bonemaier und Clara Nindl. (AE: Ausgezeich-
neter Erfolg. GE: Guter Erfolg).

Die 8b-Klasse – 1. Reihe, v. l.: Nina Schneider, Juliana Wallner, Alina
Lackner, Anna Hochstaffl, Elena Seeber (GE), Stefanie Sklenar (GE)
und Jessica Gold (AE). 2. Reihe, v. l.: Michael Rauchenwald, Daniele
Iacona, Christian Ortner (AE), Alexander Koidl, Simon Obrist und
Klassenvorstand Bernhard Wöhrer. 3. Reihe, v. l.: Thomas Schoblo-
cher, Simon Lachinger, Paul Voithofer, Marco Volgger und Manuel
Steger. Nicht auf dem Foto: Tobias Grießer und Denise Hofer.

BILDER: FOTO SULZER

Gratulation an die Maturaklassen
Das sind sie, die frisch geprüften Maturantinnen und Maturanten des BORG Mittersill.

Stadtarchivar Hannes Wartbichler präsentierte das Projekt gemein-
sam mit den NMS-Schülern. BILD: PRIVAT

Traumhafter
Ausblick am
Roßgruber

Noch kann man sich entspan-
nen, während man von Hol-
lersbach ausgehend die ersten
Höhenmeter bis zur Bergstati-
on Resterhöhe per Gondel-
fahrt mit der Panoramabahn
überwindet. Dort angekom-
men, wandert man zuerst wie-
der bergab vorbei am maleri-
schen Speichersee Resterkogel
und folgt dann den Wegnum-
mern 76 und 9 in nordwestli-
cher Richtung. Über die Han-
gelhöhe gelangt man so zur
Panoramaalm – wer möchte,
kann sich hier nochmal für
den Anstieg stärken. Der Weg
bis hier ist gut ausgebaut und
sogar mit dem Kinderwagen
zu bewältigen. Von nun an
führt einen der Weg 61A bis
auf den Gipfel des Roßgruber.
Der Anstieg bis zum Gipfel-
kreuz auf 2156 Metern erfor-
dert Schwindelfreiheit und
Trittsicherheit. Hat man die
alpine Route aber geschafft,
genießt man den traumhaften
Ausblick rund um die Kitzbü-
heler Alpen.

Bei der Bergstation
Panoramabahn startet
eine herrliche Tour.

Das Gipfelkreuz auf 2156 Me-
tern Seehöhe. BILD: MITTERSILL PLUS

WANDERTIPP

Alte Häuser
haben allerlei
zu erzählen

Mittersill. 40 Schüler der vierten
Klassen der NMS Mittersill haben
sich im vergangenen Schuljahr
auf die Spur von 40 Mittersiller
Häusern gesetzt. Im vertiefenden
Geschichte-Unterricht hatten sie
den Forschungsauftrag bekom-
men, Recherchen durchzufüh-
ren, Interviews mit Eigentümern
zu vereinbaren und alte und ak-
tuelle Fotos über die historischen
Markthäuser der Gemeinde Mit-
tersill sowie ergänzende Unterla-
gen im Stadtarchiv zu sammeln.

Die Ergebnisse der histori-
schen Recherchen (jede For-
schungsgruppe präsentierte die
Geschichte eines ausgewählten
Objekts) haben die Schüler zu-
nächst der Schul- und Gemeinde-
leitung in Form von Kurzge-
schichten und ansprechenden
PowerPoint-Präsentationen dar-
gestellt. Diese Daten wurden
dann als Grundlage für eine Aus-
stellung im Rathaus benutzt, die
durch Stadtarchivar Hannes
Wartbichler und Gemeindemit-
arbeiter Harald Maierhofer mit
Fotos und Grafiken ergänzt wur-

den. „Es ist wirklich schön zu se-
hen, mit welchem Engagement
die Schüler an diese Sache heran-
gegangen sind“, erklärte Wart-
bichler – „schade ist, dass mit
manchen Hausbesitzern kein
Kontakt aufgenommen werden
konnte, aber diejenigen, die mit
dabei waren, waren von dem Pro-
jekt begeistert!“

Anfang Juli wurde die Ausstel-
lung von den Schülern und Han-
nes Wartbichler offiziell eröffnet.
Die Ergebnisse werden auf elf
Schautafeln präsentiert und die-
se sind zu den Rathaus-Öff-
nungszeiten noch bis Ende Sep-
tember zu besichtigen.

Für historisch interessierte Ju-
gendliche und die gesamte Fami-
lie wird auch das Keltenfest am
Stoanabichl in Uttendorf interes-
sant, wo unter anderem kelti-
sches Handwerk und keltische
Kultur präsentiert werden
(Schmieden, Weben, Münzprä-
gen, Wollefärben, Glasperlen
drehen, Korbflechten,…). Das
Keltenfest findet am Sonntag, 11.
August, von 11 bis 17 Uhr statt.

Die Ausstellung „Alte Markthäuser der
Gemeinde Mittersill“ wurde im Rathaus eröffnet.
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Die Gemeinde würdigte herausragendes
Engagement in ehrenamtlichen Belangen.

Hollersbach. In der Kunst- und
Genusshalle der Panoramabahn
fand kürzlich die Ehrung zahlrei-
cher engagierter Bürgerinnen
und Bürger statt: Personen im
Einsatz für Vereine, Genossen-
schaften, Gemeindepolitik oder
diverses weiteres Ehrenamt.

Bürgermeister Günter Steiner
und Vizebürgermeisterin Ange-
lika Hölzl führten die vielen Eh-
rungen durch, bedankten sich bei
allen Anwesenden und wiesen
darauf hin, „wie unersetzlich und
nicht selbstverständlich ehren-
amtliche Tätigkeiten für unser
Zusammenleben sind.“

Den Ehrenring der Gemeinde
Hollersbach, eine Urkunde und
das Ehrenzeichen in Gold erhiel-
ten: Andrea Rieder (für ihre Ver-
dienste als erste Frau im Gemein-
derat und 15 Jahre als Gemeinde-
vertreterin) und Bruno Angerer
(19 Jahre Vizebürgermeister).

Das Ehrenzeichen in Gold er-
hielten: Rosa Kaltenhauser (20
Jahre Obfrau Katholische Frauen
und bis 2019 Mesnerin), Georg
Kaltenhauser (25 Jahre Obmann
Bachgenossenschaft), Sebastian
Schwab (18 Jahre Weggenossen-

Viele Ehrungen
in Hollersbach

schaft Grubing), Ferdinand Stei-
ner (18 Jahre OFK-Stv.; 20 Jahre
Obmann Stv. Kameradschaft),
Martina Kaserer (22 Jahre Ob-
mann Stv. Seniorenbund), Franz
Günter Reifmüller (15 Jahre Ob-
mann Kulturverein), Beatrix
Herzog (15 Jahre Gemeindever-
treterin) und Harald Seeber (4
Jahre Gemeindevertreter; 6 Jahre
Gemeinderat).

Das Ehrenzeichen in Silber er-
hielten: August Scharler (13 Jah-
re Kapellmeister Stv. der TMK),
Helmut Rieder (12 Jahre OFK-Stv.
Feuerwehr) und Franz Brunner
(10 Jahre Gemeindevertreter).

Das Ehrendiplom erhielten fol-
gende Vereine bzw. Gruppierun-
gen: Landjugend Mittersill-Hol-
lersbach (Bundespreis für ihre
Gedenkkapelle), Hollersbacher
Kräutergarten und Bienenlehr-
pfad (Arbeit „Kräuterdorf Hol-
lersbach“), die Privatinitiative
Essen auf Rädern (Peter Kratzer,
Rudi Langer, Ferdinand Zingerle,
Cyriak Eder, Walter Reichard,
Herbert Zingerle, Werner Altrog-
ge) und der Kirchenchor Hol-
lersbach (musikalische Umrah-
mung im Kirchenjahr).

Alle Hollers-
bacher Geehrten

auf einem Bild
vereint.

BILD: PHOTOART REIFMÜLLER
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Mittersill. „Respekt, Wahnsinn.
Ein solches Projekt geht weit über
die Schule hinaus“. Hans Nuss-
baumer, Direktor der PTS Mitter-
sill, zollte den beteiligten Jugend-
lichen bei der Enthüllung des rie-
sigen „Sparefrohs“ Respekt.

Elf Burschen des Fachbereichs
Metall hatten im vergangenen
Schuljahr großen Ehrgeiz für das
Projekt entwickelt. „Es stecken
mehrere 100 Arbeitsstunden
drin“, sagt Fachbereichsleiter
Cornel Hofer-Bräuer. „Ich habe es
schon im Gespür gehabt, dass mit
dieser Truppe ein solches Projekt
funktionieren kann.“ Das Team
umfasste Felix Altenberger, Leon
Willanek, Lukas Krahbichler,
Max Steger, Daniel Schösser, Eli-
as Hofer, Thomas Gold, Christo-
pher Kogler, Marcel Moser, Si-
mon Oberhamberger und Micha-
el Egger. Unterstützung kam von
den Firmen Bacher Skidoo Metall
und Toyota Huber, finanziert
wurde die Umsetzung durch ein
Sponsoring der Privatstiftung
Sparkasse Mittersill.

„Planen, schweißen, flexen,
biegen, durch richtig genaues Ar-
beiten alles abstimmen – es war
sehr aufwändig, vor allem die

Schuhe waren eine große He-
rausforderung. Aber es hat Spaß
gemacht, wir haben sehr viel ge-
lernt – und können sehr zufrie-
den mit dem Ergebnis sein“, sagt
Simon Oberhamberger im Na-
men der Schüler. Sparkassen-
Vorstand Christoph Hirscher
freut sich darüber, dass der „Spa-
refroh“ direkt an der Straße nun
dauerhaft alle Vorbeikommen-
den begrüßt: „Ich und alle Mitar-
beiter waren von Anfang an be-
geistert von der Idee. Wir können
uns nur bedanken, das Ergebnis
ist sensationell.“

Die Metallfigur reihe sich naht-
los ein in die Liste der umgesetz-
ten PTS-Kunstprojekte der letz-
ten Jahre, sagt Nussbaumer – „Die
gemeinsame Arbeit an einem sol-
chen Projekt, das ist Lebensschu-
le.“ Der Fachbereich Holz war
heuer für den Sportclub Mitter-
sill aktiv, hat unter der Regie von
Fachbereichsleiter Thomas Pers-
terer eine Materialhütte gebaut.
Und eine Auszeichnung mit dem
Poly-Preis 2019 gab es seitens des
Bundesministerium für das Pro-
jekt „Höhenverstellbarer Arbeits-
tisch für einen Schüler im Roll-
stuhl.“ rach

Austausch von Unternehmerinnen

Mittersill. Für eine erfolgreiche
Selbstständigkeit spielen viele
Faktoren eine Rolle. Das Produkt,
die Dienstleistung muss stim-
men, es braucht unter anderem
einen Markt, ein fundiertes Busi-
nesskonzept, zielführende Mar-
ketingstrategien, ein sicheres
Auftreten – und Netzwerke.
Netzwerke sind für Selbstständi-
ge pures Kapital.

Kürzlich fand im Mittersiller
Coworking-Space das „2. Pinz-
gauer Unternehmerinnenfrüh-
stück“ statt – eine Kooperation
von Frau & Arbeit, PinzHub Co-
working, Frau in der Wirtschaft,
TheFemaleCrowd, Wirtschafts-
kammer Salzburg Bezirksstelle
Pinzgau und Wirtschaftsbund.

Zum Thema „Erfolgreich
selbstständig – worauf kommt es
an?“ kamen wertvolle Inspiratio-
nen durch Andrea Stifter, Vize-
präsidentin der Wirtschaftkam-
mer Salzburg und Vorsitzende

von Frau in der Wirtschaft. Au-
ßerdem Teil des breit aufgestell-
ten Veranstaltungsteams: Andrea
Kirchtag (Frau & Arbeit), Michael
Sinnhuber (PinzHub Coworking),
Pamela Falkensteiner (TheFema-
leCrowd), Carmen Boschele
(Wirtschaftsbund), Dietmar Huf-
nagl und Ingrid Magreiter (WK

Auf das Netzwerken kommt’s an. Der Coworking-Space bietet einen idealen Platz dafür.

Pinzgau). Möglichkeiten von re-
gionaler Vernetzung, Kooperati-
on und Beratung im Pinzgau wur-
den präsentiert. Und schließlich
bot das Unternehmerinnenfrüh-
stück für 30 anwesende Gründe-
rinnen und Unternehmerinnen
den Rahmen für wechselseitiges
Kennenlernen, inspirierenden

Austausch, Kontaktaufbau und -
pflege. Kirchtags Resümee der
Veranstaltung: „Die Pinzgauer
Wirtschaft wird weiblich – die
Pinzgauer Wirtschaft ist weib-
lich!“ Weitere Vernetzungsver-
anstaltungen sind bereits in Pla-
nung. Infos finden sich unter
WWW.DIE-UNTERNEHMERINNEN.INFO

Das Veranstaltungsteam des Unternehmerinnenfrühstücks (v. l.): Michael Sinnhuber, Dietmar Hufnagl,
Pamela Falkensteiner, Andrea Kirchtag, Andrea Stifter, Carmen Boschele und Ingrid Magreiter. BILD: PRIVAT

Schüler bautenSchüler bauten
„Sparefroh“„Sparefroh“

Die PTS Mittersill (Fachbereich Metall) schuf für die Sparkasse ein 400 Kilo schweres Symbol.
Außerdem errichtete der Fachbereich Holz eine Materialhütte für den SC Mittersill (kleines Bild).
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Biowärme Mittersill
rüstet sich für die Zukunft
Mittersill. Die Biowärme Mitter-
sill GmbH versorgt als regionaler
Wärmeversorger über 350 Kun-
den im Stadtgebiet. Durch die ste-
tig steigende Anzahl von Hausan-
schlüssen und das zunehmende
Alter der Gesamtanlage war es
notwendig, personaltechnisch
aufzustocken. Mit Otto Platzer
konnte ein erfahrener Mitarbei-
ter gewonnen werden, der seit
Dezember das Team verstärkt.

Außerdem lädt Geschäftsfüh-
rer Gerfried Walser alle Kunden
und Interessierten ein, einen
Blick auf die neue Internetseite
WWW.BWM.CO.AT zu werfen: „Die
Homepage soll neben nützlichen
Informationen auch die tägliche
Arbeit für Sie als Kunden und uns
als Biowärme Mittersill GmbH er-
leichtern. So finden Sie zum Bei-
spiel das Formular zur Änderung
des Bankeinzugs (SEPA) unter
Downloads, Zählerstandsüber-
mittlung online oder auch ein su-
per Video, welches ihnen die

Wertschöpfung in der Region
sehr anschaulich vermittelt.“

Übrigens: Das Biomassepro-
jekt wurde aufgrund der Hoch-
wasserkatastrophe im Juli 2005
rasch realisiert. 2015 wurde die
Holzwärme Mittersill registrierte
Genossenschaft in Infrastruktur
Mittersill eGen. umfirmiert, wel-
che 95 Prozent der Anteile der
Biowärme Mittersill GmbH bis
heute hält. Die verbleibenden
fünf Prozent hält die Raiffeisen-
bank Oberpinzgau eGen.

Otto Platzer BILD: BIOWÄRME MITTERSILL

Es ist knapp drei Monate her, aber viele waren
sich einig: Der Neumayr Franz muss anlässlich
seines Jubiläums auch aus der Zeitung blicken.

Mittersill. Ganz genau war es am
Ostermontag, dem 22. April, so
weit: Franz Neumayr, Obmann
des Samervereines, feierte seinen
70. Geburtstag. Er hat sich so-
wohl in der Kirche (lange Zeit
Pfarrgemeinderatsobmann) als
auch im lokalen Vereinsleben
sehr engagiert und verdient ge-
macht und ist in Mittersill schon
fast zu einer Institution gewor-
den (Samerverein, Pferderenn-
verein, Museumsverein, Kame-
radschaft, etc.). Seitens der Stadt-
gemeinde wurde er für all seine
Verdienste schon vor geraumer
Zeit mit der „Alpenrose“ ausge-
zeichnet.

Nochmals alles
Gute zum 70er

Franz wurde an seinem runden
Geburtstag nach dem Kirchgang
vor der Pfarrkirche vom Samer-
verein empfangen. Mit einer
Pferdekutsche wurden er und sei-
ne Familie dann zum Café Pletzer
geleitet.

Vizebürgermeister Volker Kal-
cher schildert im Rückblick:
„Dort konnte ich Franz im Namen
der Stadtgemeinde zu seinem
70er gratulieren. Weiters gaben
ihm dort die Bürger- und Trach-
tenmusikkapelle Mittersill ein
Ständchen zu Ehren und auch die
Schnalzergruppe gratulierte mit
einer kurzen Darbietung hoch zu
Ross.“

Als Geschenk gab’s eine wunderbare Collage – der Spruch darauf:
„Alt werden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher man kommt,
desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber umso weiter sieht man.“

Der Samerverein empfing Franz Neumayr vor der Kirche. BILDER: PRIVAT
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Gratis Shuttle-Zug zur sicheren Heimfahrt
Heuer gibt es in der Nacht von Samstag
auf Sonntag erstmals einen Shuttle-Zug,
der die Stadtfest-Besucher nach Hause bringt.

Nur noch eine Woche bis zur vielfältigen
Party beim Stadtfest von 26. bis 28. Juli.

Mittersill. Es wird bei freiem
Eintritt wieder ordentlich ge-
feiert. An allen drei Tagen ist
Abwechslung für Groß und
Klein geboten. Offiziell los
geht es am Freitag, 26. Juli, um
19 Uhr mit dem Bieranstich,
zugleich öffnet in der Lebzel-
tergasse die „Schiffbruchbar“
mit Austro-Pop und Oldies.
Bereits ab 18:30 Uhr steht der
Vergnügungspark bereit. Ab
20:30 Uhr steigt das „Warm-
up“ mit „Panther Session“.

„Stadtfestmeile für Jung
und Alt“ heißt es am Samstag,
27. Juli. Der Vergnügungspark
öffnet um 15 Uhr, ab diesem
Zeitpunkt startet auch ein
buntes Bühnenprogramm. Au-
ßerdem gibt es eine Auto-
schau, Mitfahrten im Feuer-
wehrauto sind möglich, für
Spaß sorgen Kistenklettern,
Ziellöschen und Mohrhuhn-

Stadt wird zur
großen Bühne

Schießen und ein Fotobus. Ab 16
Uhr spielt die Band „Sax Royal“
und es findet die Trettraktor-Pa-
rade statt. Weitere Höhepunkte
sind die Verlosung des Sommer-
Gewinnspiels, der Auftritt der
TanzAG, eine Feuershow, Live-
Musik mit der Band „Alpenkra-
cher“, die DJ Area mit dem Stadt-
fest-Clubbing sowie erneut die
„Schiffbruchbar“.

Am Sonntag geht es ab 11 Uhr
rund, auch die Fahrgeschäfte
sind noch einmal in Betrieb, und
die Ponys stehen zum Reiten pa-
rat. „Traditionelle Klänge am
Stadtplatz“ rücken in den Mittel-
punkt: Es gibt Festkonzerte des
Tauern-Blasorchesters und der
Bürgermusik, ab 14 Uhr dann
Live-Musik mit der Maishofner
Tanzlmusi und ab 17 Uhr wird mit
einem Dämmerschoppen im Ho-
tel & Steakhouse Heitzmann der
musikalische Ausklang gefeiert.

STADTFEST 2019

Sommer-Gewinnspiel:
Wer zieht das große Los?
Mittersill. Für einen Einkauf bei
den Mitgliedsbetrieben von Mit-
tersill Plus gibt es derzeit pro
zehn Euro Einkaufswert ein Los
dazu. Einfach ausfüllen und in
die Lostrommel im Rathaus wer-
fen – schon ist man bei der Verlo-
sung des Sommer-Gewinnspiels
mit dabei.

Wichtig: Es nehmen nur voll-
ständig ausgefüllte Lose an der
Ziehung teil. Die Verlosung geht
beim Mittersiller Stadtfest am
Samstag, 27. Juli, um 18 Uhr über

die Bühne. Die Hauptpreise sind
Mittersill-Plus-Gutscheine im
Wert von 1000, 500 bzw. 250 Eu-
ro. Dazu gibt es zahlreiche Sach-
preise zu gewinnen. Gewinner
der Hauptpreise müssen persön-
lich anwesend sein, alle anderen
Gewinner werden per E-Mail ver-
ständigt.

Viele Kunden des lokalen Han-
dels haben ihre Lose schon einge-
worfen. Nun geht es um das
Quäntchen Glück bei der großen
Ziehung.

Als Hauptpreise werden Mittersill-Plus-Gutscheine im Wert von
1000, 500 bzw. 250 Euro ausgespielt. BILD: EVA REIFMÜLLER

Es warten wieder spektakuläre Einlagen auf die Zuschauermassen im Stadtzentrum. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Spaß im Vergnügungspark mit diversen Fahrgeschäften.
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Die Feuerwehrjugend dankt

Mittersill. Überrascht wurde die
Feuerwehrjugend Mittersill vom
Stammtisch des Gasthofs Haid-
bach. Robert Rohregger über-
reichte mit seiner Gattin im Na-
men aller Beteiligten eine Spende
in Höhe von 780 Euro. Dies war
der Erlös aus dem Verkauf der Fa-

schingszeitung. Die Zeitung wur-
de in Eigeninitiative zusammen-
gestellt und beim Faschingsum-
zug im Mittersill gegen eine frei-
willige Spende verkauft. Der
Stammtisch Haidbach nimmt seit
Jahren selbst regelmäßig am Fa-
schingsumzug teil und kreiert da-

Der Stammtisch Haidbach spendete die Erlöse aus der Faschingszeitung.

bei immer wieder aufwändige
und lustige Faschingswägen.

Die Freiwillige Feuerwehr Mit-
tersill, insbesondere die Feuer-
wehrjugend, bedankt sich beim
Stammtisch Haidbach recht
herzlich für diese großzügige Un-
terstützung.

In zehn Jahren harter Arbeit hat sich eine
wunderbare Erfolgsgeschichte entwickelt.
Das wird am 15. August gebührend gefeiert.

Hollersbach. Hier wird der re-
gionale Gedanke gelebt und
Nachhaltigkeit auf den Punkt ge-
bracht: Im Kräutergarten – mit
über 500 beschrifteten Pflanzen-
arten. „Der Trend der Zeit kommt
uns zugute“, sagt Andrea Rieder –
„aber der Erfolg war nur durch
den großen Einsatz von mir und
meinen vielen Helfern möglich.“

2008 gründete sie mit Josef
Stöckl den Verein „Hollersbacher
Kräutergarten und Bienenlehr-
pfad“, seit 2009 gibt es die Anla-
gen für alle Naturinteressierten.
Heuer heimste das Vereinspro-
jekt „Stark mit Erdäpfel – Erdäp-
felstärke“ sogar den Salzburger

Jubiläum des
Kräutergartens

Volkskulturpreis ein. Das Jubilä-
umsfest findet am Feiertag statt:
Am Donnerstag, 15. August.

10 Uhr: Messe im Kräutergar-
ten mit Kräuterweihe. Danach
können geweihte Kräuterbu-
schen gegen freiwillige Spenden
mitgenommen werden. Musikali-
sche Gestaltung der Messe: Wild-
kogel Buam aus Bramberg.

11 Uhr: Frühschoppen mit der
TMK Hollersbach. Für das leibli-
che Wohl wird bestens gesorgt
mit: Saubohnen mit Erdäpfel,
Salz und Butter; Gulasch mit
Semmel und Krautsalat (Bäcker
Ensmann sorgt extra am Feiertag
für frische Ware); Würstl mit

Semmel; und natürlich gibt’s Kaf-
fee, Kuchen und Getränke.

Gstanzl singen: Eva
Gschwandtner singt mit Kindern
Gstanzln darüber, was im Kräu-
tergarten alles los ist.

Gin-Vorstellung: „Ja, ihr habt
richtig gelesen“, sagt Rieder, „im
Kräutergarten gibt es zum Zehn-
Jahres-Jubiläum einen eigenen
Gin – natürlich mit zehn Kräu-

tern. Die Geschichte dazu wird
kurz erzählt.“

Außerdem haben einige Hol-
lersbacher ihre Instrumente da-
bei, verschiedene Aussteller sind
vor Ort und die zehnte Jahresbro-
schüre (heuer zum Thema Wur-
zeln) kann erworben werden.
Rieder: „Lasst euch überraschen.
Ich freue mich auf alle, die vor-
beischauen.“

18. JULI 2019 15

Am Samstag, 21. September 2019
dürfen sich Läufer, Trailrunner und
erstmals auch Wanderer auf einen
echten Leckerbissen in den Kitz-
büheler Südbergen freuen.

Für jeden Läufer
die richtige Distanz

Mit insgesamt vier atemberauben-
den Strecken über 5, 22, 35 und 46
Kilometern ist für jeden Trail-
runner und Bergläufer das richtige
Format mit dabei.

Auf Basis der letztjährigen
Erfahrungen wurden vor allem die
ersten Kilometer einer neuen
Streckenführung unterworfen und
bieten jetzt garantiert noch mehr

Auf zum Gamstrail Kitzbühel
Nach der gelungenen
Premiere im vergangenen
Jahr laufen die
Vorbereitungen für den
zweiten Gamstrail Kitzbühel
bereits auf Hochtouren.

Laufvergnügen.
Erweitert wurde das

Laufangebot beim Gamstrail um
eine knackige aber wunderschöne
Langdistanz über 46 km, die den

Teilnehmern alles abverlangen,
sie jedoch mit den Gipfeln der
Kitzbüheler Südberge und einem
fantastischen Ausblick belohnen
wird.

NEU: Gamstrail-
Marsch für Jedermann!

Ebenfalls neu ist der Gamstrail
Marsch für Genuss-Wanderer und
Speed-Hiker.

Start ist um 8 Uhr beim Alpen-
haus entlang wunderschöner,
bunter Almwiesen über die 25 km
bis ins Ziel. An der Talstation der
Kitzbüheler Hornbahn treffen
letztlich Fans, Betreuer und Teil-
nehmer wieder aufeinander und
feiern das Erlebnis Gamstrail Kitz-
bühel bei leckerem Essen, wohl-
verdientem Bier und toller Musik
von „Bardon“.

Für die Kids gibt’s Kinder-
schminken, Hüpfburg und vieles
mehr zu entdecken.

ANZEIGE

Panorama-Genuss pur beim zweiten Gamstrail. BILD: MICHAEL WERLBERGER

WWW.GAMSTRAIL.AT

Infos und Anmeldung:

Andrea Rieder,
die Triebfeder
des Kräutergar-
tens: „Wir feiern
– und freuen uns,
wenn ihr alle mit-
feiert.“

BILD: RACHERSBERGER
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Das Team der Fahrschule Wimmer
hat viel Freude mit den neuen
Mazda CX-3 vom Autohaus Obrist
in Mittersill. Der CX-3 kommt bei
den Fahrschülern seht gut an, weil
er optisch was hergibt, leicht zu
handeln und sehr übersichtlich ist.
Für die Fahrlehrer, die ja den gan-
zen Arbeitstag im Fahrzeug ver-
bringen, macht es mit dem CX-3

Fahrschule Wimmer übernimmt vier Mazda CX-3 von Obrist
noch mehr Spaß, die Schüler auf
die Prüfung vorzubereiten. Für
mich als Fahrschulinhaber ist es
beruhigend zu wissen, das ich
nicht nur zuverlässige Autos habe
sondern mit dem Autohaus Obrist
einen Partner an der Seite habe,
der sofort für mich da ist falls doch
mal irgend ein Problem auftreten
sollte.

Die schlanken Linien und die
sportlichen Proportionen des Maz-
da CX-3 sind wunderschön gestal-
tet und somit ein Genuss für je-
den. Der CX-3 ist mit einer umfas-
senden Palette an innovativen
Technologien wie Spurwechsel-
und Spurhalteassistent, Müdig-
keitserkennung, Verkehrszeichen-
erkennung und einer Rückfahrka-

mera bestens in Sachen aktiver Si-
cherheit ausgestattet.

Im Bild übergibt Heimo Obrist
(links) an den Fahrschulbesitzer
Stefan Wimmer die Autoschlüssel.

Mehr Informationen bietet Ihr
Pinzgauer Mazda-Partner Obrist
in Mittersill, Zellerstraße 12
☏ 0 65 62 / 41 02 ANZEIGE

Neuer Präsident bei den Lions

Mittersill. Jährlich wechselt der
Präsident des Lions Club Mitter-
sill. Kürzlich war es wieder so
weit. Bei einem feierlichen
Abend im Restaurant Pizzeria
L‘incontro in Mittersill wurde die
Führung in die Hände von Chris-
toph Hirscher übergeben.

Die Lions Mittersill haben
auch im vergangenen Clubjahr
vielen Menschen in der Region
schnell und unbürokratisch ge-
holfen. Gemäß dem Motto „We
serve“ oder „Wir dienen“ ver-
pflichtet sich jedes Mitglied, den
Dienst am Nächsten über seinen
persönlichen Profit zu stellen.
Der Lions Club Mittersill wurde
im Jahr 1972 gegründet und hat
im Laufe seines Bestehens viel
Gutes in der Region getan.

Der scheidende Präsident
Franz Koidl bedankte sich für das
abgelaufene Clubjahr und die
große Unterstützung. Er ist ab so-
fort als Sekretär die rechte Hand

Christoph Hirscher übernahm die Funktion von Franz Koidl.

von Christoph Hirscher. Letzte-
rer betont: „Es ist mir eine große
Ehre und Auszeichnung, in die-
sem Jahr der Präsident des Lions
Club Mittersill zu sein. Ich werde

mich mit voller Kraft und viel
Elan dieser Aufgabe widmen und
freue mich auf ein spannendes
Lionsjahr. Es gibt viel zu tun, pa-
cken wir es gemeinsam an!“
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Fahrschule Wim-
mer fährt mit
Mazda gut.

BILD: O.SCHUH

Bei der Überga-
be (v. l.): Franz
und Angelika
Koidl sowie Her-
mine und Chris-
toph Hirscher.

BILD: LIONS MITTERSILL
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Es wurde am vergangenen Wochenende zum Hit:
das Dorffest Stuhlfelden mit Top-Unterhaltung.

Stuhlfelden. Kakerlaken-Ren-
nen, Wettmelken, Nageln, Dinge
ertasten, „Hau den Lukas“ – mit
einer bunten Palette an Spielen
begeisterte die dritte Dorfolym-
piade Zuschauer wie Teilnehmer.
Sechs Damen- und fünf Herren-
teams hatten genannt, es ging an
elf Stationen um einen Mix aus
Schnelligkeit, Geschicklichkeit
und Glück. „Es waren viele lässige

Spiel und Spaß
beim Dorffest

Sachen dabei, die sich die Vereine
einfallen ließen“, sagt Dorffest-
Organisator Cornel Knapp. Bei
den Damen siegten die Piesen-
dorferinnen, bei den Herren das
„Ü100“-Team der TMK Stuhlfel-
den. Belohnt wurden sie mit
Dorffest-Gutscheinen, welche sie
beim Fest einlösen konnten.

Umrahmt wurde das Dorffest
mit einem lustigen Kinderpro-
gramm samt Kreativstation. Und
natürlich gab es musikalische
Unterhaltung, für die „Bruno &
Kaspar“ und „Die Imbacher“
sorgten. Ab 21 Uhr wurde bei DJ-
Musik weitergefeiert. „Es war ein
Wahnsinn. Bis zwei Uhr Früh war
alles voll“, freute sich Knapp über
einen großen Besucherzustrom.

Am Sonntag fand das traditio-
nelle Frühschoppen der TMK
Stuhlfelden statt. Es gab Köstlich-
keiten wie Germkrapfen oder
Bauernkrapfen und eine große
Tombola mit großartigen Sach-
preisen.

Für Mittersill Plus vor Ort: Kristi-
na Käfer und Sarah Romera-Bao.

Die Biene im Mittelpunkt

Mittersill. Bei strahlendem Son-
nenschein und über 30 Grad
stand Ende Juni in Mittersill die
Biene im Fokus. Dabei konnte
man viele Imkerprodukte verkos-
ten, selbst Honigschleudern, ein
lebendes Bienenvolk betrachten,
viel Information über die Imkerei
erhalten oder auch Pflanzen kau-
fen, die im Garten für die Bienen
nützlich sind. Eine Tombola mit
attraktiven Preisen, Kinderunter-
haltung mit Malen und Kerzen-
machen sowie eine eigene Band
von Pinzgauer Imkern sorgten
für die gelungene Umrahmung.

Sepp Hochwimmer, Obmann
der Pinzgauer Imker, zeigte sich
sehr zufrieden: „Wir haben im
gesamten Pinzgau 450 Imker in

insgesamt 18 Ortsgruppen. Auch
das Bienensterben ist in unserer
Region kein großes Problem, da
wir hier keine aggressiven Pflan-
zenschutzmittel einsetzen.“ Au-

Hunderte Besucher kamen zum Honigfest der Oberpinzgauer Imker.

ßerdem mache sich die Nach-
wuchsarbeit der Imkervereine
bezahlt: Zum Beispiel mit den
Kurse für Jungimker von Imker-
meister Alfred Islitzer.

Es gab viel über die Imkerei zu erfahren. BILD: SIEGFRIED PROBST

Viel los bei der TMK Hollersbach

Hollersbach. Traditionsgemäß
lud die Musikkapelle auch heuer
zum alljährlichen Frühjahrskon-
zert ein. Durch das von Kapell-
meister Norbert Ronacher ausge-
wählte, abwechslungsreiche und
anspruchsvolle Programm führte
die Flötistin Patricia Gruber-
Waltl. Im Zuge des Konzertes
wurden auch zahlreiche Ehrun-
gen durchgeführt. Das Bronzene
Ehrenzeichen des Salzburger
Blasmusikverbandes für ihre
zehnjährige Mitgliedschaft in der
TMK Hollersbach erhielten Bern-
hard Fauska, Anja Lassacher, Jea-
nine Lerch, Daniel Steger und Ve-
ronika Riedlsberger.

Besonders erfreulich für den
Verein ist, dass sich viele Musi-
kanten der Herausforderung ge-
stellt haben, ein Abzeichen zu ab-
solvieren. Sophia Lutz und Emily
Reichholf wurde das Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen in Bron-
ze auf der Querflöte verliehen.

Magdalena Stöckl bekam ihr
zweites Bronzenes Leistungsab-
zeichen – neben der Querflöte
absolvierte sie dieses nun auch
auf dem Saxofon. Trompeter Lu-
kas Tomevi wurde das Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen in Silber
verliehen. Als Draufgabe zu sei-
nem Solostück Pequeña Czarda
von Pedro Iturralde wurde Saxo-
fonist Julian Stöckl das Jungmusi-

Von Ehrungen über Jungmusiker-Abzeichen bis hin zu den Platzkonzerten – im Sommer jeden Freitag.

ker-Leistungsabzeichen in Gold
überreicht. Den Jungmusiker-
brief erhielt Laura Mayr für ihr
erstes Frühjahrskonzert in der
Trachtenmusikkapelle.

Der Platzkonzert-Sommer ist
bereits eingeläutet: Unter dem
Motto „Dämmern unterm Holler-
busch“ finden jeden Freitag-
abend bis zum 30. August (nur bei
trockenem Wetter) vor dem alten

Safe-Haus die Auftritte statt. Los
geht es jeweils um 19 Uhr. Für das
leibliche Wohl ist immer bestens
gesorgt und auch heimische Pro-
dukte können von den Ausstel-
lern erworben werden.

Zu guter Letzt möchte sich die
TMK „bei allen Besuchern, No-
tenspendern und Sponsoren der
bisherigen Veranstaltungen be-
danken.“

Die Ehrung beim heurigen Frühjahrskonzert. BILD: TMK HOLLERSBACHBürgermeisterin Sonja Ottenbacher mischte sich bei der Dorfolym-
piade unter die Teilnehmerinnen. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Das Tauern-Blasorchester eröffnete mit dem
Open-Air-Konzert sein Jubiläumsprogramm.

Mittersill. Am ersten Juli-Sams-
tag herrschte frühmorgens schon
reges Treiben am Stadtplatz. Bän-
ke wurden versetzt, Tische aufge-
stellt, eine Bühne installiert und
ein Lastwagenanhänger voller
Musikausrüstung platziert – es
war wieder Open-Air-Zeit! Unter
der Leitung von Kapellmeister
Christian Stallner startete das
TBO nun auch konzertant in das
Jubiläumsjahr „FESTIVO XL“ an-
lässlich des 40-jährigen Beste-
hens. Es wurde eine große musi-
kalische Vielfalt geboten: Vom
„Jubiläumsmarsch“ bis „Pique
Dame“, von „Fluch der Karibik“
bis „Zeichen der Zeit“ und von
„Purple Drum“ (Schlagzeugsolo
von Josef Wieser jun.) bis „Clari-
net Concerto“ (Solistin auf der
Klarinette: Judith Hotter).

Obmann Michael Schmidl:
„Nicht nur unsere Damen und
Herren glänzten in ihrem neuen
Gewand – ein Dankeschön an alle
Trachtenpaten an dieser Stelle! –
sondern auch die TanzAG beim
Stück ,No Roots‘ mit ihrer Tanz-
vorführung. Zahlreiche Ehrun-
gen und Aufnahmen zeigten wie-
der den erfolgreichen Weg der
letzten Jahre auf und wurden mit
anerkennenden Worten von Bür-
germeister Wolfgang Viertler

Musikalisches
„Festivo XL“

und Landeskapellmeister Chris-
tian Hörbiger gewürdigt.“

Es wurden heuer zehn junge
Musikanten aufgenommen: Si-
mon Schnedl, Luca Lambitelli
(beide Tenorhorn), Esther Egger,
Ida Fasl (beide Querflöte), Stefan
Schmidl (Trompete), Felix Stem-
per (Horn), Helena Schernthaner
(Klarinette), Tim Berger (Tuba),
Maxi Reichholf (Posaune) und
Michael Buchner (Schlagzeug).

Folgende Leistungsabzeichen
wurden verliehen – Bronze: Ste-
fan Schmidl, Alina Aigner, Tim
Berger. Silber: Sarina Holzer, Ger-
not Kalcher. Gold: Judith Hotter,
Barbara Stemper-Roth (siehe un-
ten). Langjährige Mitglieder und
vorbildliche Leistungen wurden
geehrt – 10 Jahre: Alexandra Eg-
ger, Elisabeth Schlosser, Ale-
xandra Ernst. 25 Jahre: Barbara
Stemper-Roth. 40 Jahre: Ingrid
Niedrist-Pichler.

Leo Ertl Medaille in Bronze:
Christian Stallner. Verdienstzei-
chen des SBV in Bronze: Michael
Schmidl. Letzterer sagt: „Mit gro-
ßer Motivation gehen wir nun in
die Platzkonzert-Saison, bevor
wir vom 20. bis 22. September
mit einem Festwochenende das
FESTIVO XL gebührend feiern.
Feiern Sie mit uns.“

85 Salzburger Musiker haben in
diesem Schuljahr ihre Ausbildung
mit dem Leistungsabzeichen in
Gold abgeschlossen. Darunter wa-
ren mit Judith Hotter und Barbara
Stemper-Roth auch zwei Mitglieder
des Tauern-Blasorchesters – im
Bild mit Vizebgm. Volker Kalcher
(l.) und Obmann Michael Schmidl.
Die Damen wurden in der Residenz
von Landtagspräsidentin Brigitta
Pallauf und LH-Stv. Heinrich Schell-
horn geehrt. BILD: TBO

„Gold“ für zwei
TBO-Musikerinnen

Das Tauern-Blas-
orchester und
viele Zuhörer
trotzten dem Re-
genwetter. Es
wurde ein wun-
derbarer Kon-
zertabend, an
dem auch
zahlreiche Ur-
kunden über-
reicht wurden.

BILDER: TBO
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Aufenthalt 04: Schalke kommt

Mittersill. „Jetzt freuen wir uns
sehr auf das Wiedersehen mit
Mittersill mit seinen exzellenten
Trainingsmöglichkeiten, den at-
traktiven touristischen Angebo-
ten und einer einmaligen Gast-
freundschaft.“ Das ließ Alexan-
der Jobst, Vorstand Marketing
und Kommunikation von Schalke
04, in einer Aussendung zur
Sommervorbereitung wissen.

Auch in Mittersill und Umge-
bung ist die Vorfreude auf die
namhaften Trainingsgäste groß.
„Es wird wieder ein blendender
Aufenthalt für Schalke und eine
tolle Woche für die Region. Viele
Freundschaften sind schon rund
um diese Kooperation entstan-
den“, schildert Bürgermeister
Wolfgang Viertler.

Roland Rauch, Geschäftsfüh-
rer der Ferienregion National-
park Hohe Tauern, sagt vor dem
vierten Mittersill-Trainingslager
des deutschen Bundesligisten:
„Schalke kann kommen, in der
Vorbereitung läuft alles wie ge-
plant. Wir freuen uns auch auf
rund 1000 mitreisende Fans, die
die Region wieder in Blau und
Weiß hüllen werden.“

Einquartiert ist der Kooperati-
onspartner der Ferienregion im
Schloss Mittersill, trainiert wird
in der Hohe Tauern Arena. Dass

Von Freitag, 26. Juli, bis Samstag, 3. August, gastiert der deutsche Bundesligist zum vierten Mal in
Mittersill. Die Vorfreude in der Region ist groß, eines der Testspiele steigt in der Hohe Tauern Arena.

sich der Platz in Top-Zustand be-
findet, dafür sorgt in gewohnter
Manier Harry Schneider. Der Ra-
sen ist vorab eine absolute Tabu-
zone. So hatte der aktuelle türki-
sche Meister Galatasaray Istan-
bul mit einer sehr kurzfristigen
Anfrage kein Leiberl. Rauch: „Der
Verein wollte speziell nach Mit-
tersill kommen. Schon in dieser
Woche. Aber wir haben Schalke

beste Bedingungen zugesichert.
Da ist ein Trainingslager davor
nicht drin.“

Jedenfalls könne man sich
glücklich schätzen, „dass die
Saat, die mit Schalke gesät wurde,
mittlerweile weit über Mittersill
hinausgeht.“ Für die Ferienregi-
on erfreulich seien auch die Auf-
enthalte in Bramberg von Cham-
pions-League-Halbfinalist Ajax

Amsterdam sowie von Red Bull
Salzburg. Beide Klubs haben ei-
nen Deal mit den Wildkogel Re-
sorts und der Firma SLFC von
Hannes Empl.

Ein Höhepunkt des Schalke-
Trainingslagers wird das Test-
spiel am Samstag, 2. August, um
14 Uhr gegen den türkischen Klub
Alanyaspor. Für die Betreuung
der ins Trainingslager mitreisen-
den Fans ist das Team der Abtei-
lung Fanbelange des FC Schalke
04 während der gesamten Zeit
vor Ort und bei den Trainingsein-
heiten präsent. Alle Infos bezüg-
lich Eröffnungsabend, Blau-Wei-
ßer Nacht, Trainingszeiten, usw.
werden auf der Facebook-Seite
„Schalke 04 Fanbelange“ be-
kanntgegeben. Für die Region
weiters von Bedeutung: „Es fin-
det ein dreitägiger Sponsoren-
Workshop statt. Wir erwarten ca.
40 Entscheidungsträger aus in-
ternationalen Top-Unterneh-
men“, sagt Roland Rauch.

Außerdem: Am Sportplatz
Stuhlfelden findet von 1. bis 4.
August (Donnerstag bis Sonntag)
das Knappen-Camp für Kinder
zwischen sechs und 16 Jahren
statt. Alle Informationen, Preise
und Anmeldung online unter
WWW.KNAPPEN-FUSSBALLSCHULE.DE

rach

Freuen sich schon auf die prominenten Gäste: Roland Rauch (Ferien-
region) sowie Anna Steiner und Michael Sinnhuber (Mittersill Plus).

BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Ein Derby zum Auftakt
in der 1. Klasse Süd
Stuhlfelden. In der 1. Runde (26.
bis 28. Juli) der neuen Fußball-
saison treffen der USV Stuhlfel-
den und der SC Mittersill aufei-
nander. Der Spieltermin stand
bei Redaktionsschluss noch
nicht fest, mittlerweile ist er im
SFV-Datenservice einsehbar.
Hollersbach trifft zum Auftakt
auf St. Martin/Lofer. Die weiteren
Gegner dieser Saison: Lenzing,
Bruck, Taxenbach, Unken, Rau-
ris, Bad Gastein, Goldegg, Rad-
stadt, Flachau,Mariapfarr.

KURZ GEMELDET

Dominic Thiem
schlägt in Kitzbühel auf
Kitzbühel. Bald ist es wieder so
weit: Tennis-Star Dominic
Thiem, aktuell Nummer vier der
Welt, startet den nächsten An-
lauf auf seinen ersten Titel bei
den „Generali Open“. Auf der
Spielerliste in Kitzbühel stehen
auch einige Namen, mit denen
Österreichs Aushängeschild und
Nummer eins des Turniers noch
eine Rechnung offen hat: Neben
Vorjahres-Sieger Martin Klizan
(Slowakei) ist das vor allem auch
Fernando Verdasco. Die Bilanz

des Österreichers gegen den ehe-
maligen Top-Ten-Spieler liegt bei
0:4. Als Nummer zwei gesetzt ist
Monte Carlo-Finalist Dusan Lajo-
vic aus Serbien. Außerdem ha-
ben neben Thiem drei weitere
Österreicher ihren Platz im
Hauptbewerb des Sandplatz-Tur-
niers fix. Die beiden Wildcards
der Veranstalter gingen an Sebas-
tian Ofner und Dennis Novak,
jene von Lizenzgeber „Octagon“
an Jurij Rodionov. Karten und alle
Informationen zum Tennis-
Spektakel von Samstag, 27. Juli,
bis Samstag, 3. August, gibt es on-
line auf WWW.GENERALIOPEN.COM

Nachwuchs des SC Mittersill wurde neu eingekleidet
Die Sektion Fußball des Sportclubs Mittersill
rüstet sich für die kommende Saison – und
bedankt sich bei der Firma Bruno Berger sehr
herzlich für die große Unterstützung beim
Ankauf von Trainingsanzügen für sämtliche

Nachwuchsmannschaften von der U7 bis zur
U16. Neun Nachwuchstrainer, darunter auch
Bruno Berger jun., kümmern sich im Spiel-
jahr 2019/20 um rund 90 Kinder in sieben
Mannschaften. „Der Spaß steht ganz klar im

Vordergrund. Auch auf die Fortbildung der
Nachwuchstrainer legen wir großen Wert“,
sagt Sektionsleiter Robert Steger. Er
wünscht allen Spielerinnen und Spielern
weiterhin viel Freude im Verein. BILD: SC MITTERSILL

Für alle, die einen Garten haben,
liegt die Lösung auf der Hand: Ein
eigener Pool ist sehr verlockend.
Privatsphäre, Ruhe und Hygiene
sind für viele Grund genug, darü-
ber nachzudenken. Die Frage, wie
viel ein Pool im Garten kostet, ist
heute nicht mehr so groß wie frü-
her – Ihr 1a-Installateur kann kos-
tengünstige Lösungen anbieten
und sie individuell zuschneiden.

Der Einbau eines Pools
ist heute für jedermann leistbar

Alles gut planen. Viele Fragen
sind zu klären. Wie hoch ist das
Budget? Dabei geht es nicht nur
um den Poolbau selbst, sondern
auch um die Erhaltungskosten.
Auf Sandfilter, pH-Wert-Messge-
rät und Wasserreinigung sollte
keinesfalls verzichtet werden. Da-

Ein Sommer im eigenen Pool von Schratl

zu kommt das Grundstück selbst.
Wie groß darf der Pool sein? Wie
tief soll er sein? Welche Sicherun-
gen für Kinder oder Haustiere will
man anbringen? Wird eine flexib-
le Überdachung gewünscht? Je

genauer man diese Dinge im
Vorfeld klärt, desto weniger
Sorgen bereiten sie danach – und
das Schwimmbecken im eigenen
Garten bereitet umso mehr
Freude.

Im Sommer zieht es uns ins kühle Nass – und ein Pool im Garten ist für viele ein Traum.
Ihr 1a-Installateur kann dabei helfen, ihn auch zu verwirklichen und ihn auch temperatur-unabhängig zu machen.

ANZEIGE

Ihr 1a-Installateur ist Ihnen bei der Planung des Pools gerne behilflich. BILDER: SCHRATL INSTALLATIONEN GMBH

Drei Testspiele
an drei Schauplätzen

Die Schalker Mannschaft duel-
liert sich mit Erstligisten aus Ita-
lien, der Türkei und Spanien.

Montag, 29. Juli

Kitzbühel, 18 Uhr
FC Schalke 04 – FC Bologna

Freitag, 2. August

Mittersill, 14 Uhr
FC Schalke 04 – Alanyaspor

Saalfelden, 18 Uhr
FC Schalke 04 – Villarreal FC
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Aufenthalt 04: Schalke kommt

Mittersill. „Jetzt freuen wir uns
sehr auf das Wiedersehen mit
Mittersill mit seinen exzellenten
Trainingsmöglichkeiten, den at-
traktiven touristischen Angebo-
ten und einer einmaligen Gast-
freundschaft.“ Das ließ Alexan-
der Jobst, Vorstand Marketing
und Kommunikation von Schalke
04, in einer Aussendung zur
Sommervorbereitung wissen.

Auch in Mittersill und Umge-
bung ist die Vorfreude auf die
namhaften Trainingsgäste groß.
„Es wird wieder ein blendender
Aufenthalt für Schalke und eine
tolle Woche für die Region. Viele
Freundschaften sind schon rund
um diese Kooperation entstan-
den“, schildert Bürgermeister
Wolfgang Viertler.

Roland Rauch, Geschäftsfüh-
rer der Ferienregion National-
park Hohe Tauern, sagt vor dem
vierten Mittersill-Trainingslager
des deutschen Bundesligisten:
„Schalke kann kommen, in der
Vorbereitung läuft alles wie ge-
plant. Wir freuen uns auch auf
rund 1000 mitreisende Fans, die
die Region wieder in Blau und
Weiß hüllen werden.“

Einquartiert ist der Kooperati-
onspartner der Ferienregion im
Schloss Mittersill, trainiert wird
in der Hohe Tauern Arena. Dass

Von Freitag, 26. Juli, bis Samstag, 3. August, gastiert der deutsche Bundesligist zum vierten Mal in
Mittersill. Die Vorfreude in der Region ist groß, eines der Testspiele steigt in der Hohe Tauern Arena.

sich der Platz in Top-Zustand be-
findet, dafür sorgt in gewohnter
Manier Harry Schneider. Der Ra-
sen ist vorab eine absolute Tabu-
zone. So hatte der aktuelle türki-
sche Meister Galatasaray Istan-
bul mit einer sehr kurzfristigen
Anfrage kein Leiberl. Rauch: „Der
Verein wollte speziell nach Mit-
tersill kommen. Schon in dieser
Woche. Aber wir haben Schalke

beste Bedingungen zugesichert.
Da ist ein Trainingslager davor
nicht drin.“

Jedenfalls könne man sich
glücklich schätzen, „dass die
Saat, die mit Schalke gesät wurde,
mittlerweile weit über Mittersill
hinausgeht.“ Für die Ferienregi-
on erfreulich seien auch die Auf-
enthalte in Bramberg von Cham-
pions-League-Halbfinalist Ajax

Amsterdam sowie von Red Bull
Salzburg. Beide Klubs haben ei-
nen Deal mit den Wildkogel Re-
sorts und der Firma SLFC von
Hannes Empl.

Ein Höhepunkt des Schalke-
Trainingslagers wird das Test-
spiel am Samstag, 2. August, um
14 Uhr gegen den türkischen Klub
Alanyaspor. Für die Betreuung
der ins Trainingslager mitreisen-
den Fans ist das Team der Abtei-
lung Fanbelange des FC Schalke
04 während der gesamten Zeit
vor Ort und bei den Trainingsein-
heiten präsent. Alle Infos bezüg-
lich Eröffnungsabend, Blau-Wei-
ßer Nacht, Trainingszeiten, usw.
werden auf der Facebook-Seite
„Schalke 04 Fanbelange“ be-
kanntgegeben. Für die Region
weiters von Bedeutung: „Es fin-
det ein dreitägiger Sponsoren-
Workshop statt. Wir erwarten ca.
40 Entscheidungsträger aus in-
ternationalen Top-Unterneh-
men“, sagt Roland Rauch.

Außerdem: Am Sportplatz
Stuhlfelden findet von 1. bis 4.
August (Donnerstag bis Sonntag)
das Knappen-Camp für Kinder
zwischen sechs und 16 Jahren
statt. Alle Informationen, Preise
und Anmeldung online unter
WWW.KNAPPEN-FUSSBALLSCHULE.DE

rach

Freuen sich schon auf die prominenten Gäste: Roland Rauch (Ferien-
region) sowie Anna Steiner und Michael Sinnhuber (Mittersill Plus).

BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER
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